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In meinem Zimmer, da hängt a alte Uhr
Das Lied vom Uhraufziehn
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2. Der junge Mann sagt höflich zu, ich ging auf Reisen dann im Nu
und als ich heimwärts kam vor Freud, die Uhr sie ging genauer als vor Zeit.
Mei Frau, die sagt zu mir ganz schlicht: "Der junge Mann tat seine Pflicht.
Ach bitte lad ihn nochmals ein" und ich versprachs und sagte ihm daheim:
"Bitte wolln Sie meiner Frau....."

3. Als ich vom Reisen kam zurück, mei Frau, die strahlt vor Liebesglück.
Wir schlossen bald die Fensterläden zu und schlummerten in süßer Ruh.
Doch plötzlich klopfts. Ich war empört, wer da zu später Nacht noch stört.
Eine Stimme rief mit leisem Ton, Pardon, ich glaub, wir kennen einander schon.
Ja ich wollte Ihrer Frau nur mal die Uhr aufziehn, da Sie auf Reisen sind.
/: Aber da Sie nun hier sind, darum drück ich mich geschwind, 
komm ein andres Mal, wenn Sie auf Reisen sind. :/

4. Und diese Störung in jener Nacht hat mich gewaltig aufgebracht,
und dass es nicht mehr vorkommen kann, schrieb ich sofort an jenen jungen Mann:
"Verehrter Herr, ich danke sehr für Ihre Freundschaft und noch mehr.
Ich danke auch für alle Zeit für Ihre Liebenswürdigkeit:
Nein, Sie brauchen meiner Frau nicht mehr die Uhr aufziehn,
wenn ich auf Reisen bin.
/: Sollte Sie einmal nicht gehn, braucht man sie nicht nachzusehn,
bleibt sie eben, bis ich wiederkomme, stehn." :/

Gehört von den Brüdern Erich und Sigi Ottenschläger.
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